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1. Gesellschaftliche Rahmung: 

1.1 Definition  
1.2 Zielgruppen  
1.3 Menschenrechtsbasierte Perspektive: Barrierefreiheit  
1.4 Ziele Leichter Sprache   
1.5 Umgang mit Barrieren   
1.6 Sekundäre Nutzer*innen: 

Eingeschränkte Nutzbarkeit Leichter Sprache für sekundäre Nutzergruppen 
  
2. Leichte Sprache im Gesetz: gesetzliche Grundlagen   

2.1 Völkerrecht  
- UN-Konvention für die Rechte der Menschen mit Behinderung  
2.2 Bundesgesetze  
- Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland 
- Behinderten·gleichstellungs·gesetz Bund (BGG)  
- BITV 2.0 (Bund)  
2.3 Landesgesetze  
- Behindertengleichstellungsgesetz NRW (BGG NRW) 

BITV NRW 
 

3 Regelwerke für Leichte Sprache 
3.1 Praxis: Netzwerk Leichte Sprache   
3.2 Wissenschaft: Forschungsstelle Leichte Sprache 
3.3 DIN SPEC Leichte Sprache    

Empfehlungen für deutsche Leichte Sprache   
3.4 Prinzipien der Leichten Sprache nach Maaß   
- Praxisorientierung 
- Implizites   
- Ethische Aspekte  

 
4 Barrierefreie Kommunikation 

4.1 Dimensionen der Verständlichkeit 
4.2 Stufenmodell Barrierefreier Kommunikation (Hildesheimer Treppe) 

  
5 Übersetzen in Leichte Sprache (Beispiele aus unseren Arbeitsgruppen) 

5.1 Folgen für die Wortebene  
5.2 Umgang mit Zahlen und Zeichen und Symbolen   
5.3 Gestaltung auf Satzebene   
5.4 Textgestaltung und Bilder   

  
6 Prüfer*innen Leichte Sprache   

6.1 Verständlichkeits-/Verstehensprüfung:  
Ablauf einer Prüfung 

6.2 Folgen der Beschäftigung mit Leichter Sprache: 
- als Prüfende 
- als Nutzende  
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